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Dieter Steinecke, unser Kandidat 
fÄr den Deutschen Bundestag

Zur Person:
Geboren am 16.1.1954 Hilten (Grafschaft 
Bentheim), verheiratet, 1 Tochter

Besuch des Gymnasiums in Nordhorn, Abi-
tur. 

1972 bis 74 Wehrdienst als Zeitsoldat. 

AnschlieÄend Studium fÅr das Lehramt im 
Sekundarbereich I

1980 bis 82 Lehrer in der Grafschaft Bent-
heim, 1982 bis 2003 Lehrer an der Haupt-
schule Uelsen (Grafschaft Bentheim)

Seit 1979 Mitglied der Gewerkschaft  Erzie-
hung und Wissenschaften

Mitglied der SPD seit 1981, von 1988 bis 
2006 Vorsitzender der SPD Uelsen, 

Seit 1992 Vorsitzender der Grafschafter 
SPD

Seit 1986 Ratsmitglied der Gemeinde und 
der Samtgemeinde Uelsen

Seit 1996 Kreistagsabgeordneter Landkreis 
Grafschaft Bentheim

Von 2003 bis Juni 2007 Mitglied des Nieder-
sÇchsischen Landtages 

Seit Juni 2007 Mitglied des Deutschen 
Bundestages

SPD
www.spd-salzbergen.de
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CDU und CSU werben mit 
ungedeckten Schecks

Berlin (spd). UnglaubwÄrdig und ungerecht sind 
die SteuerplÅne im Unions-Wahlprogramm. Mitten 
in der Krise massive Steuersenkungen vor allem 
fÄr Besserverdienende zu versprechen, mehr Aus-
gaben und Haushaltskonsolidierung, sind gleichzei-
tig nicht machbar. Auch der StÅdte- und Gemein-
debund ist entsetzt und warnt davor, im "Schul-
densumpf zu versinken".
Mit ihren Steuerversprechen stellt die Union unge-
deckte Schecks in HÅhe von mindestens 17 Milliarden 
Euro aus Ç mitten in der Krise, in einem Jahr, in dem 
die gesamte Staatsverschuldung auf Éber 1,6 Billionen 
Euro steigt. Allein die PlÑne zur Einkommensteuer, 
unter anderem mit der Anhebung der Einkommens-
grenze fÉr den HÅchststeuersatz von 52.000 auf 
60.000 Euro, summieren sich auf rund 16 Milliarden 
Euro. Hinzu kommen Öberlegungen, die Unterneh-
menssteuer zu reduzieren und Ünderungen bei der 
Erbschaftssteuer vorzunehmen. Gleichzeitig rechnen 
Bund, LÑnder und Kommunen mit konjunkturbeding-
ten EinnahmeausfÑllen von 316 Milliarden Euro bis 
2013!

Nicht nur Experten aus der Wissenschaft, auch Prakti-
ker sind alarmiert. So warnt der StÑdte- und Gemein-
debund vor den unhaltbaren Wahlversprechen der 
Union Ç und der FDP. "Es besteht die Gefahr, dass wir 
politisch handlungsunfÑhig werden und immer tiefer 
im Schuldensumpf versinken", betonte der Hauptge-
schÑftsfÉhrer Gerd Landsberg in der Neuen OsnabrÉ-
cker Zeitung. Schon jetzt wÉrden Éber 70 Milliarden 
Euro jÑhrlich allein fÉr Zinsen fÑllig.

Teuer und gesellschaftspolitisch 
fragwÄrdig
Neben den Steuerversprechen hat sich die Union wei-
tere teure und gesellschaftspolitisch fragwÉrdige Ver-
sprechen ins Wahlprogramm geschrieben. SpÑtestens 
ab 2013 wollen CDU und CSU Eltern dafÉr belohnen, 
wenn sie ihre Kinder nicht in eine Kita geben. Bei 150 
Euro "Betreuungsgeld" pro Kind wÑren das rund 1,5 
Milliarden Euro. Hinzu kommen PlÑne fÉr ein Famili-
ensplitting, deren genaue Kosten nicht zu beziffern 
sind. Experten gehen davon aus, dass vor allem gut 
verdienende Familien Äberproportional begÄnstigt
wÉrden. Und ein steuerfinanziertes Mindesteinkom-
men: Dies wÉrde Arbeitgebern helfen, die LÅhne 
weiter zu Lasten der Steuerzahler zu drÉcken. Auch 
dies wÉrde weitere Milliarden kosten.

Dass sich die Steuersenkungen durch erwartete 
hÇhere Wachstumsraten von selbst finanzieren, wie 
es Union und FDP versprechen, wird von Ékono-
men ausgeschlossen. Funktioniert hat das in der 
Praxis noch nie. Darum stÄnden Schwarz-Gelb zur 
Gegenfinanzierung ihrer Versprechungen nur zwei 
Wege offen: SteuererhÇhungen vor allem fÄr 
Klein- und Normalverdiener, beispielsweise Äber 
eine hÇhere Mehrwertsteuer. Oder der massive 
Abbau von Çffentlichen Dienstleistungen, Zu-
kunftsinvestitionen und sozialer Sicherung.

Harte Zeiten mit Schwarz-Gelb
"Wirft man das Tarnkappenprogramm der Union 
mit den marktradikalen Forderungen der FDP 
zusammen, stÄnden Deutschland harte Zeiten be-
vor", warnt auch SPD-GeneralsekretÑr Hubertus Heil. 
"Die FDP will KÄrzungen bei den staatlichen Ren-
tenzuschÄssen, der ArbeitsfÇrderung und die Pri-
vatisierung des Gesundheitssystems. Die Union will 
das verschweigen - aber es wird ihnen nicht gelin-
gen."
Lesen Sie hierzu auch einen Beitrag  von 
Christian Otten (Salzbergen) auf Seite 6

SPD
www.spd-salzbergen.de
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Anzeige

Altstadt-Grill
BahnhofstraÄe 9  - 48499 Salzbergen

Tel.: 05976 Å 94116
**********************

Hamburger

StÄck 1,70 

Hot Dog

StÄck 1,70 

Zigeunerschnitzel

StÄck 4,20 

Zwiebelschnitzel

StÄck 4,20 

WestfÇlisches 

Schnitzel

StÄck 4,70 

TÇglich

wechselnder

Mittagstisch

4,20 

Éffnungszeiten:
Mo. Ä Fr. 11.30 Ä 14.00 und ab 17.00 Uhr

Samstag und Sonntag ab 17.00 Uhr

LeuchttÄrme im Kreistag

Meppen (NOZ Emsland/ma): Die Kreistagspoliti-

ker Josef Egbers (CDU) und Willi Jansen (SPD) 

gehÅren als PersÅnlichkeiten der ersten Stunde 

zum engsten Kreis der Familie ÇLandkreis Ems-

landÉ. Landrat Hermann BrÅring dankte beiden 

fÄr 35-jÑhrige ZugehÅrigkeit zum Kreistag. WÄh-
rend der Kreistagssitzung bezeichnete BrÅring beide 
als ÇVorbilder fÉr junge Generationen in der PolitikÑ. 
1974 wurden beide in die Kreistage der damaligen 
Kreise Meppen und Lingen gewÄhlt. In den Folgejah-
ren wurden beide achtmal wiedergewÄhlt. Seit 1977 
gehÅren sie mit GrÉndung des GroÖkreises dem ems-
lÄndischen Kreistag an. Der Landrat dankte den 
Kommunalpolitikern: ÇSie haben immer die Verant-
wortung fÉr das Morgen Ébernommen und nichts 
unversucht gelassen, um eine lebenswerte Zukunft zu 
gestalten.Ñ Dies spiegele sich auch in den politischen 
Ümtern wider. Der 70-jÄhrige Egbers, TrÄger des 
Bundesverdienstkreuzes, war von 1989 bis 2001 stell-
vertretender Landrat. Seit 2001 ist er als Çein von 
allen Fraktionen geachteter und respektierter Modera-
torÑ Vorsitzender des Kreistages. Zudem war er lange 
Jahre BÉrgermeister in Twist. Der Sozialdemokrat
Willi Jansen (62) habe in der Kreispolitik und 

auch in Salzbergen als dortiger SPD-

Fraktionsvorsitzender des Gemeinderates wesent-

liche Impulse gegeben und dabei Çdas positive 

Ganze nicht aus den Augen verlorenÑ. BrÅring 
betitelte beide als ÇLeuchttÄrme des bÄrgerschaftli-

chen EngagementsÉ, die mitgeholfen haben, das 
Emsland zu einer dynamischen und prosperierenden 
Region zu entwickeln.

Quelle: Lingener Tagespost

Willi Jansen ist nicht nur seit 

35 Jahren Kreistagsabgeordneter. 

Seit ebenfalls  35 Jahren ist er auch 

Fraktionsvorsitzender der Sozialdemokraten 

im Salzbergener Gemeinderat.

Weiterer Bericht auf Seite 8

Geschwindigkeit runter!

Salzbergen(wj). Die SPD-Gemeinderatsfraktion 
brachte AntrÄge zur Reduzierung der Geschwindig-
keit auf folgenden Streckenabschnitten ein: 
30 km/h fÉr die Steider StraÖe am Neubaugebiet, 
50 km/h fÉr die Mehringer StraÖe zwischen Ortslagen 
Neumehringen und Salzbergen und 
50 km/h fÉr den Kreuzungsbereich auf der SchÉttofer 
StraÖe EinmÉndung MÉhlendamm/Ahlder Damm.

SPD
www.spd-salzbergen.de
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Am 27. September: 

Deutschland sozial und demokratisch
Bei der Bundestagswahl entscheiden Sie, welchen Weg Deutschland in der Zukunft ge-

hen wird. Den Weg der alten Rezepte oder den sozialdemokratischen Weg, der Sicher-

heit und Chancen fÄr alle bedeutet. Wir kÅmpfen fÄr:

Infos hierzu unter:

www.spd.de
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140 Jahre SPD:

Tradition bewahren, Fortschritt erkÄmpfen
Berlin (spd). Sozial und demo-

kratisch - das ist unsere Grund-

lage. Und das galt schon vor 

genau 140 Jahren fÅr die Sozial-

demokratische Arbeiterpartei 

(SDAP), eine der beiden VorlÄu-

ferorganisationen der SPD. Am 

9. August 1869 grÅndete sie sich 

in Eisenach und daran erinnern 

wir in diesen Tagen.

Damals hieÄ es: "Die politische 
Freiheit ist die unentbehrliche Vor-

bedingung zur Åkonomischen Be-

freiung der arbeitenden Klassen. 

Die soziale Frage ist mithin un-

trennbar von der politischen, ihre 

LÅsung durch diese bedingt und 

nur mÅglich im demokratischen 

Staat.

"Freiheit, Demokratie, das Soziale -

darum ging es damals. Die meisten 

anderen Parteien haben sich zu 

diesen drei Zielen erst nach dem 

Zweiten Weltkrieg ohne Ein-

schrÇnkung bekannt. Wir in der 
SPD stehen seit 140 Jahren in die-

ser Tradition und sind stolz darauf. 

Aber wir wissen auch: Nichts ist 

sicher, um alles muss immer wie-

der neu gekÇmpft werden.

Frank-Walter Steinmeier

Freiheit, Gerechtigkeit, SolidaritÇt, 
das waren und sind unsere Grund-

werte. In der konkreten Politik 

heiÄt das: FÉr Arbeit, fÉr Bildung, 

fÉr Nachhaltigkeit. Und das sind 

die tragenden Ideen im Deutsch-

land-Plan von Frank-Walter Stein-

meier, unserem Kanzlerkandidaten. 

Gerade reist er durch Deutschland 

und spricht mit Menschen, schaut 

sich Unternehmen an, berÇt sich, 

spricht mit Gewerkschaften. Er hat 

einen Plan vorgelegt, der mutig ist 

und neue Ideen vorstellt. Er kÇmpft 

fÉr Fortschritt und Wohlstand auf 

hohem Niveau. Und das hÇngt vor 

allem an ArbeitsplÇtzen. Wo neue 

ArbeitsplÇtze entstehen kÅnnen, 
was dafÉr nÅtig ist, wie man es 

erreichen kann, das hat er geschil-

dert: In der Produktion, im Dienst 

Mensch am Menschen, in der Krea-

tivwirtschaft, in der Infrastruktur.

Frank-Walter Steinmeier, die 

SPD und viele andere Menschen 

kÄmpfen fÅr eine gute Zukunft, 

in der Alt und Jung, Schwache 

und Starke gemeinsam anpa-

cken, in der es klare Regeln fÅr 

die Wirtschaft gibt, in der die 

gewÄhlten Abgeordneten in den 

Parlamenten entscheiden und 

nicht die Macht des Geldes. 

Sozial und demokratisch. Tradition 

bewahren und Fortschritt erkÇmp-

fen - wie damals die Menschen in 

Eisenach, die in schwieriger Zeit 

aus einer groÄen Idee begannen, 

praktische Politik zu machen.

Aktuelles aus Salzbergen
Salzbergen (wj). Der Radweg an 

der SÅdseite der L 39 (alte B 65) 

in Richtung Rheine wurde  

durch Hindernisse und Auftra-

gen von Mutterboden mit Ra-

seneinsaat fÅr Radfahrer end-

gÅltig gesperrt. Das Land Nie-

dersachsen will damit Unterhal-

tungskosten sparen. Wir berich-

teten in unserer letzten Ausgabe 

darÅber.

Der Radweg an der Nordseite 

wurde jetzt auf einem kleinen 
TeilstÉck erneuert. Weitere Ab-

schnitte sind nach Auskunft der 

LandesstraÄenbauverwaltung 

derzeit leider nicht geplant.

In HÅhe der alten Hummeldorfer 

Schule wurde in diesen Tagen eine 

Linksabbiegerspur gebaut. Damit 

soll ein gefahrloses Anfahren des 

ehemaligen SchulgelÇndes mÅg-

lich werden.

Gasleitung an L39

Zurzeit wird an der LandesstraÄe 

in Hummeldorf (L 39) eine Bio-
gasleitung vom Hofe Volmer bis 

zum Gewerbegebiet ÑSÉdlich der 

L 39Ö bei den Bekleidungswerken 

BÉltel verlegt. In dem Gewerbe-

gebiet soll mit dem Gas ein Block-

heizkraftwerk die umliegenden 

Firmen mit WÇrmeenergie versor-

gen.

Immer noch: Der 

Schandfleck im 

Lemkershook
Salzbergen (wj). Der ehemalige 

coop-Markt im Lemkershook ist 

nach wie vor ein Schandfleck 

(Wir berichteten).

Das Umfeld ist weiterhin ver-

dreckt. Der EigentÉmer unter-

nimmt immer noch nichts. 

Wir werden weiter den Zustand so 

lange anprangern, bis sich dort 

etwas geÇndert hat.

Ihre BÄrgerinfo-Redaktion

SPD
www.spd-salzbergen.de
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CDU/CSU und FDP lassen 
Arbeitnehmern die Zeche zahlen
Ein Beitrag von Christian Otten, stellvertretender 
Betriebsratsvorsitzender der H&R-Raffinerie Salzbergen

Salzbergen. Marktradikale von CDU/CSU und 
FDP wollen nach der Wahl die Zeche der Krise 
von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
zahlen lassen
Bei der Durchsicht der Wahlprogramme der 
CDU/CSU und FDP fÄllt immer mehr auf, dass 
man aus der Wirtschaftskrise und deren Ursachen 
auch rein gar nichts gelernt hat. Im Gegenteil, 
man mÅchte die MÄrkte noch weiter fÇr das Kapi-
tal Åffnen und im Gegenzug Arbeitnehmerrechte, 
Tarifautonomie und betriebliche Mitbestimmung 
erheblich beschneiden oder ganz abschaffen.
So schreibt die FDP in ihrem Programm z.B., dass 

man weg mÄsse von den herkÅmmlichen TarifvertrÇ-

gen, und hin mÄsse zur Flexibilisierung von Lohn und 

Arbeitszeit auch ohne Zustimmung von Gewerkschaf-

ten. Dem Lohndumping wÇre somit TÄr und Tor ge-

Åffnet.

Die FDP sagt weiter, dass die betriebliche Mitbe-
stimmung erheblich verringert werden muss, da 
BetriebsrÄte und Arbeitnehmervertretungen nur 
Kosten verursachen und das betriebliche Mitein-
ander stÅren. Im ersten Schritt sollten BetriebsrÄte 
verkleinert werden und die Freistellung von Be-
triebsratsmitgliedern sollte nur noch in Betrieben 
mit Çber 500 und nicht wie bisher 200 BeschÄftig-
ten erfolgen. KÇndigungsschutz sollte es auch erst 
in Betrieben mit mehr als 20 BeschÄftigen geben. 
Erstaunlich scheint hierbei auch, dass sich CDU 
und CSU nicht klar zur Mitbestimmung in Betrie-
ben bekennen und sich hier wohl der FDP annÄ-
hern mÅchten.
Betriebliche Mitbestimmung wÇre dann fast unmÅg-

lich.

Besonders erstaunt sollte man aber sein, wenn man 

Antworten auf die Frage nach dem Ausweg aus der 

Krise sucht. Die CDU vertraut in ihrem Programm auf 

reine Marktwirtschaft und eine internationale Finanz-

und Wirtschaftsordnung, und die FDP vertraut hierbei 

auf einen funktionierenden Wettbewerb und die Ein-

flussnahme z.B. von finanzkrÇftigen AktionÇren.

Genau durch diese BlauÇugigkeit wurde die jetzige 

Krise doch erst verursacht.

Deshalb am 27.09.09 SPD wÄhlen:
Die SPD fordert einen Mindestlohn von 7,50 Euro. 
Einen gesetzlichen Mindestlohn, gibt es  im Ébri-
gen in fast allen LÄndern der EU. Nur Zypern und 
Deutschland haben hier noch keine eindeutige Re-
gelung gefunden. Als Beispiel: Frankreich 8,82 
Euro, Niederlande 8,58 Euro Mindestlohn.
Die SPD setzt sich fÇr die Rechte von Arbeitneh-
merrinnen und Arbeitnehmern ein. Sie steht ganz 
klar zur Mitbestimmung  und KÇndigungsschutz 
in Betrieben.
Die SPD fordert klare Regeln fÇr die FinanzmÄrk-
te und die Verursacher dÇrfen sich nicht aus der 
Verantwortung fÇr den verursachten Schaden 
heraus stehlen.

Frank-Walter Steinmeier

Frank Elling CDU-Chef
Salzbergen (wj). Die diesjÄhrige Jahreshauptver-
sammlung der CDU Salzbergen wÄhlte bereits im 
Mai einen neuen Vorsitzenden. 
Ratsmitglied Frank Elling lÅst damit den bisherigen 

CDU-Vorsitzenden Guido Wilken, der offenbar keine 

Akzente setzen konnte, ab. Warum die CDU diese 

Neuwahl erst mit dreimonatiger VerspÇtung Äber eine 

Berichterstattung in der Lingener Tagespost Ende 

August bekannt gab, konnte die Redaktion der ÉBÄr-

gerinformationÑ nicht erfahren. Spekulationen schie-
Öen nunmehr ins KrautÜ..

Der Vorsitzende der Salzbergener SPD, Detlev 
Walter, gratulierte dem neuen CDU-Chef recht 
herzlich.

SPD
www.spd-salzbergen.de
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Fast 1 Mio. Ä Agrarsubventionen fÅr Salzbergen

Salzbergen. Im Zuge der ÇGemeinsamen Agrarpo-

litikÉ (GAP) der EuropÑischen Union wurden 53 

Milliarden EUR an ihre Mitgliedsstaaten erteilt.

5,4 Milliarden landeten 2008 aus diesem Topf in 

Deutschland und immerhin 951.760  EUR in Salz-

bergen. Salzbergen liegt damit weit Åber dem Bun-

desdurchschnitt. WÄhrend auf einen BundesbÅrger 

65,82 EUR anfielen, kamen pro Salzbergener BÅrger 

121,03 EUR heraus. Hier ein paar weitere Zahlen aus 

Salzbergen: Die Gesamtsumme von 951.760 EUR 

verteilte sich auf 70 natÅrliche und ÇjuristischeÉ Per-

sonen. Die durchschnittliche FÑrderung pro begÅnstig-

te Person betrug somit 13.593 EUR. Die hÑchste Ein-

zelfÑrderung lag in Salzbergen bei 51.343 EUR, wÄh-

rend die geringste FÑrderung bei 125 EUR lag. Da 

diese Zahlungen allesamt Jahr fÅr Jahr aus unseren 

Steuern bezahlt werden, ist es in Ordnung, dass dem 

BÅrger darÅber Rechenschaft gegeben wird. Deshalb 
hat sich die EU entschlossen, diese Angaben mit Na-

men und Summen zu verÑffentlichen. Die deutschen 

Zahlen finden sich im Internet hier: 

http://www.agrar-fischerei-zahlungen.de
Dort kann man in der entsprechenden Suchmaske ein-

fach unter der Postleitzahl Ç48499É suchen, um die 
Salzbergener Zahlen einzusehen.

Klaus GÖdde

MdB Dieter Steinecke zu Gast im Hause SSB
Salzbergen (SSB). Die FÖrderung der regenerati-

ven Energien ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in 

der Region Salzbergen. Unter diesem Motto holte 

sich der SPD-Bundestagsabgeordnete Dieter Stein-

ecke bei der SSB Firmengruppe in Salzbergen 

praktische EindrÅcke aus der Wirtschaft. Beson-

ders das Thema Aus- und Weiterbildung und die 

Gewinnung von FachkrÑften fÅr die Region waren 

Schwerpunktthemen dieses Besuchs.

Zusammen mit den GeschÄftsfÅhrern der drei SSB-

Unternehmensbereiche diskutierte der Bundestagsab-

geordnete mit UnterstÅtzung von Willi Jansen, SPD-

Kreistagsabgeordneter und Fraktionsvorsitzender im 
Gemeinderat Salzbergen, wie sowohl eine regionale 

als auch politische FÑrderung aussehen kÑnnte. Be-

sonders im Hinblick FachkrÄfte fÅr den Standort Ems-

land zu gewinnen, sei es wichtig, die Region so att-

raktiv wie mÑglich zu gestalten. 

ÇDie Gewinnung von Ingenieuren aus aller Welt 

fÅr den Standort Salzbergen ist mÖglich, aber da-

fÅr ist ein Miteinander zwischen der Gemeinde 

und dem Unternehmen gefragtÉ, so Ulrich Scho-

makers, CEO der Unternehmensgruppe. Schoma-

kers weiter: ÇWir bekennen uns klar zu unseren 

Wurzeln im Emsland, agieren aber als internatio-

nales Unternehmen in den Bereichen Service, 

Windenergieanlagenkomponenten und Antriebs-

technik und setzen hier auf Mitarbeiter, die das 

Unternehmen nachhaltig prÑgen. Deshalb ist uns 

besonders die Zusammenarbeit mit den Fachhoch-

schulen und UniversitÑten sehr wichtig.É

Neben der Unternehmensvorstellung und Diskussion 

besichtigte Steinecke die Produktion der SSB. Beson-

ders die zurzeit stattfindenden UmbaumaÖnahmen 

beeindruckten den Bundestagsabgeordneten. ÇEs ist 

wichtig in neue Technologien zu investieren. Dabei 
spielen gerade die Punkte Innovation, Effizienzsteige-

rung und zukunftsweisendes Handeln eine wichtige 

RolleÉ, kommentierte Steinecke die TÄtigkeiten von 

SSB. 

Des Weiteren wurde zusammen mit dem Ausbil-

dungsleiter, Holger Sumbeck, die Ausbildungs-

werkstatt besichtigt, die mehr als 45 Auszubilden-

de auf die verschiedenen technischen Berufe wie 

z.B. Industriemechaniker, Elektroniker fÅr Be-

triebstechnik, Mechatroniker oder, Fachinforma-

tiker vorbereitet. Gerade bei SSB sei der Frauen-

anteil fÅr diese ÜmÑnnlichená Berufe sehr hoch, wie 

Sumbeck noch einmal herausstellte. 

AbschlieÖend war man sich einig, dass die Region 

Emsland auch in Zukunft fÅr FachkrÄfte nachhaltig 

attraktiv gestaltet werden muss. Denn schlussendlich 

ist nur durch qualifiziertes Personal die stetige Inno-

vation 'made in Salzbergen' international am Markt 

wettbewerbsfÄhig. (Text und Foto: SSB)

Das Bild zeigt von links: Ulrich Schomakers (Ge-

schÄftsfÅhrer), Dr. Gisbert Schulze (GeschÄftsfÅhrer), 

MdB Dieter Steinecke, Ralph Eckhhart (Produktions-

leiter SSB Wind Systems), Willi Jansen (SPD-

Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat Salzbergen), 
Christian Otten (SPD-Gemeinderatsmitglied) Andreas 

Waibel (Produktionsleiter SSB Duradrive), Marcello 

Pantke (GeschÄftsfÅhrer)

SPD
www.spd-salzbergen.de
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35 Jahre SPD-Fraktion Salzbergen
Salzbergen (dw). Nach der Kom-

munalwahl im Jahre 1974 konsti-

tuierte sich erstmals im Salzber-

gener Gemeinderat eine Fraktion 

der Sozialdemokraten. Die SPD-

Fraktion blickt damit auf 35 Jah-

re erfolgreiche Arbeit fÄr die 
BÄrgerinnen und BÄrger der 

Gemeinde Salzbergen zurÄck. 
Willi Jansen, der seit der ersten 
Konstituierung der Fraktion nun-
mehr seit 35 Jahren ununterbrochen 
vorsitzt, verwies in einer kleinen 
Ansprache auf die vielen kleinen 
und groÄen Entscheidungen inner-
halb des Rates, die ohne das Mit-
wirken der SPD sicherlich anders 
verlaufen wÅren. Hierbei erwÅhnte 
er die Verlegung der Autobahntras-
se vom SÇden Salzbergens zum 
Norden, die spÅter fertig gestellte 
Autobahnanschlussstelle Salzber-
gen, die lokale Schulpolitik, die 30-
km/h-Zonen, die damals umstrittene 
Ansiedlung des K-&-K-Marktes,
wichtige Personalentscheidungen, 

den Bau der GroÄraumsporthalle 
und vieles andere mehr.

35 Jahre Fraktionsvorsitzender
im Gemeinderat Salzbergen

Neben Willi Jansen gehÅren zur-

zeit Detlev Walter, Martin 

Scholz, Norbert Zwartjes und 

Christian Otten der SPD-

Fraktion an.

Fraktionsmitglieder der 

letzten 35 Jahre waren 

bzw. sind:

Willi Jansen (seit 1972)

Erich Gelker (1974 -1996)
Erika Geile (1976Ç1980)

Dieter Mittmann (1980Ç1981)

Michael Weidekamp (1981-91)

Karlheinz Geile (1986 -2002)

Christine Flege (1991Ç2008) 

Norbert Zwartjes (seit 1991*)

GÄnther Zahlten (1991-2003É)

Klaus HÄls (1996-1999)

Ralf Arens (1996-1999)

Kalle WinnemÅller (1999-2002)

Dieter Mahl (1999-2008)

Winfried Furch (2001-2006) 
Martin Scholz (seit 2001)

Klaus GÅdde (2001-2006),

Detlev Walter (seit 2006)

Christian Otten (seit 2008)

*) mit einer Unterbrechung v. 2001-2003

Biogas-Energie fÄr Kindergarten, 

Grundschule und andere Einrichtungen
Blockheizkraftwerk zwischen Grundschule und Friedhof 

Salzbergen (wj). Biogas machtÑs mÅglich: Vom 

Bauernhof HÅvels, der sÄdlich der A 30 in Ahlde 

liegt, soll eine Biogasleitung bis zur Grundschule 
am Feldkamp gebaut werden. Dort ist ein Block-
heizkraftwerk geplant. Mit der Gemeinde Salzbergen 
und anderen Interessenten vereinbarte der Landwirt, 
dass die Grundschule Salzbergen, die Friedhofskapel-
le, der Kindergarten St. Cyriakus, das St.-Josef-

Altenwohnheim, das ÉBetreute WohnenÑ des Ste-
phanswerkes und das Heimathaus mit WÅrme versorgt 
werden. FÇr die Gemeinde Salzbergen entstehen keine 
Investitionskosten, da diese allein von dem Landwirt 
als Betreiber getragen werden.
Die Gemeinde Salzbergen und auch die anderen Ab-
nehmer erwarten aus dieser Form der alternativen 
WÅrmeversorgung kÇnftig erhebliche Einsparungen.

Welche Partei passt zu mir?

Salzbergen (wj). Am 27. September haben Sie die 

Wahl! Welche Parteien treten an? Welche Themen 

spielen eine Rolle? Und wer vertritt welche Positi-

onen? Der "Wahl-O-Mat" gibt im Antworten! 
Nutzen Sie diesen parteiunabhÖngigen

Internet-Service der

Bundeszentrale fÄr politische Bildung.

Sie werden Äberrascht sein, wo Sie Ihre Interessen 

am besten aufgehoben sehen.

Der "Wahl-o-mat" ist ein interaktives Wahltool. 

Testen Sie sich unter:

www.wahl-o-mat.de
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